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So denn, ich habe wieder einen guten Tag gehabt.  Es habe mir huet wunderbar ausgesehen.  Es sah mir heut wohl aus.  Ich bin ein Student, schonm hatt ich nichts dasselbe Tasache gewußt?  Gute Frage mir vorstellen können.  Nicht Zwar?  Ich heb mich heut eigentlich früh geweckt, auf meinem eigenen Wollen, oder weil ich zu lange eine Noppe an der letzen Nacht genommen hatte?  So denn, die Aufwirkungen sind bemerkbar, daß ich mich nicht in der Bibliothek eingeschlaffen hatte.  Zusätzlich heutzutage hierdurch habe ich viel gelrnt, sie, die Lernenden ich nicht mich errinern können, sondern ich habe mein Studium noch ein Bisschen gestaltet.  Wegen meines.....bin ich bei mir selber enttäuscht.  Zeit zum Stuhlgang, komme ich gleich zurück.  ((((.  So denn ich finde mich besser, denn nachdem ich miene Fälikien rausgelassen habe.  Wieder denn zum Theme.  Der Unterricht heut ist mir gefallen, immer Grammatik, wie Tag nacheinander Tag, ich lerne viel, docj nicht so viel als ich will, oder brauche.  Bräuchte man lernen?  Vorteil und Nachteil, Persöhnlich weiß ich daß als ich lerne, ich bemerke Sachen, sie ich nicht ehe gehabt habe würde.  Warum denn, wiel ich Jahren habe, oder wegen ein Wollen?  Hätte sich man ihm selber von lange Zeit dasselbe etliche hergefragt?  Weide ich mich auf dem Wiese des Lebens? Wie heißt sich denn dem Mensch jenen Satz?  Ich werde nicht der antworten, warum denn, frägt man Frage er nicht erledigen kann?  Wegen eines Zieles? Oder weil er lanweilig gewesen wäre?  


